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Es wird wieder mal eng
Neuansiedlungen und Expansionen haben dafür gesorgt, dass es im Schüttorfer Industrie- und Gewerbegebiet wieder 
einmal eng wird. Aber bevor bald auch die letzten Flächen im 13. Bauabschnitt verkauft sind und es zu einem Engpass 
kommen könnte, wollen die Verantwortlichen reagieren: Die Planungen für den Ausbau des 14. Bauabschnittes laufen 
daher auf Hochtouren. Parallel investieren und bauen die Unternehmen vor Ort weiter. 

„Die Unternehmen im Industrie- und Gewerbege-
biet haben sich in den vergangenen Jahren sehr 
gut entwickelt. Hinzu kommt, dass wir immer 
wieder Anfragen von Betrieben bekommen, die 
neu in Schüttorf heimisch werden wollen“, be-
gründet Wirtschaftsförderin Elfriede Verst die 
durchaus kostenintensiven Erweiterungspläne. 
Über 2,3 Millionen Euro soll die Ausweisung und 
Erschließung der zusätzlichen Gewerbeflächen 
kosten. Geld, das Samtgemeindebürgermeister 
Manfred Windhaus aber durchaus gern in die 
Zukunft des Standortes investieren will. „Das Ge-
werbegebiet ist für Schüttorf ein Pfund, mit dem 
wir wuchern wollen. Dass wir da in Vorleistung 
treten, ist doch klar“, verdeutlicht Windhaus, 
dem darüber hinaus jedoch eine Finanzspritze 
von Bund, Land oder Landkreis durchaus will-
kommen wäre. „Schließlich unterhalten wir uns 
über Summen, die eine Kommune wie wir nicht 

aus dem Ärmel schütteln kann. Ich bin aber zu-
versichtlich, dass wir – wie bei den Ausbaustufen 
zuvor – Fördermittel bekommen werden“, betont 
der Samtgemeindebürgermeister und Stadtdi-
rektor. 
Die notwendige Anpassung des Flächennut-
zungsplanes hat der Rat bereits verabschiedet. 
Der entsprechende Bebauungsplan soll spätes
tens 2012 rechtskräftig werden, sodass vielleicht 
schon Ende des kommenden Jahres die Bagger im 
neuen Bauabschnitt rollen könnten. 
Schon etwas länger rollen die Bagger im Indus-
trie- und Gewerbegebiet an der Niedersachsen-
straße. Im Mai hat dort der erste Spatenstich zum 
Bau der neuen Zentrale der promesstec GmbH 
stattgefunden. Das Unternehmen, das bisher an 
zwei gemieteten Standorten in Steinfurt und Bad 
Bentheim arbeitet, will seine Niederlassungen 
nun bündeln. Und bei der Wahl eines neuen, 

gemeinsamen Standortes fiel die Entscheidung 
auf Schüttorf. „Nachdem sich unsere Geschäfte in 
den vergangen Jahren sehr positiv entwickelt ha-
ben, rechnen wir mit weiterem Wachstum. Und 
darauf wollen wir mit dem Umzug reagieren. 
Die Entscheidung, die beiden Betriebe in einem 
größeren Standort in Schüttorf zu bündeln, fiel 
uns leicht. Durch die direkte Anbindung an die 
Autobahnen 30 und 31 bietet der neue Standort 
im Industriegebiet am Schüttorfer Kreuz nahezu 
optimale Möglichkeiten für die Logistik“, erläu-
tert der geschäftsführende Gesellschafter, Holger 
Beernink. Auch für die Mitarbeiter, die laut pro-
messtec bisher ohnehin pendeln mussten, sei das 
ein erheblicher Vorteil, da sich für das Gros mit 
dem Umzug der Weg zur Arbeit verkürze. 
Am neuen Standort in Schüttorf will das Un-
ternehmen nun nach eigenen Angaben ein zu-
kunftsorientiertes Arbeitsumfeld schaffen. Auf 

Den Spatenstich für das neue promesstec-Gebäude setzten (von links): Ralf Hilmes (Wirtschaftsförderung Grafschaft Bentheim), Raimund Schockemöhle 
(Oldenburgische Landesbank), Dagmar und Holger Beernink (beide Inhaber promesstec) sowie Thomas Hamerlik (Bürgermeister Schüttorf) und Manfred 
Windhaus (Samtgemeindebürgermeister Schüttorf)
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einer Grundstücksfläche von über 3.000 Qua-
dratmetern entstehen dafür in einem ersten 
Bauabschnitt Räume für die Produktion und 
die Verwaltung, die nach neuesten Energie-
standards konzipiert wurden. Ein Umfeld, das 
bald auch für zusätzliche Mitarbeiter in Produk
tion und Verwaltung zum Arbeitsplatz werden 
könnte: „Wir haben bereits erste Vorstellungs-
gespräche geführt“, verrät Beernink. Einige Me-
ter weiter, an der Technikerstraße, haben die 
Mitarbeiter des Kunststofftechnikunternehmens 
KCT die Umzugskartons bereits ausgeräumt. Das 
Unternehmen, das zuvor seine Geschäfte von 

angemieteten Räumen im Gewerbegebiet aus 
abgewickelt hatte, hat sich in den vergangenen 
Monaten ein „eigenes Heim“ geschaffen und 
ist erst vor wenigen Wochen umgezogen. 2.350 
Quadratmeter stehen dem Betrieb am neuen 
Standort zur Verfügung. In dem Neubau hat 
KCT auf 800 Quadratmetern Platz für Büros 
und die Produktion geschaffen. Eine Fläche von 
5.800 Quadratmetern hat sich der Vertreiber 
von Tanzschuhen und -kleidung, Rumpf, an der 
Textilstraße gesichert. Das Unternehmen ist im 
vergangenen Winter von Suddendorf in einen 
Neubau an die A 31 gezogen. In einem zum Teil 

mehrstöckigen Gebäude stehen Rumpf nun 340 
Quadratmeter Bürofläche und 1.000 Quadrat-
meter Lagerfläche zur Verfügung. „Mit Ansied-
lungen wie diesen füllt sich das Gewerbegebiet 
an der A 31 Schritt für Schritt. Auch aktuell führen 
wir wieder Gespräche, die sich immer weiter kon-
kretisieren. Noch ist es aber leider nicht so weit, 
dass wir mehr verraten dürfen. Ich gehe aber da-
von aus, dass es nicht mehr allzu lange dauert, bis 
wir die nächste Neuigkeit zu vermelden haben“, 
prognostiziert die Wirtschaftsförderin Verst. 
�
� Michael Terhörst

Das Schüttorfer Industrie- und Gewerbegebiet liegt direkt am Autobahnkreuz. 
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